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1
Fr Geschlossen: Tag der Arbeit

2
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE SCHATZSUCHE IM BLAUMEISENTAL
COTTON QUEEN
DJ AHMET

3
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DIE SCHATZSUCHE IM BLAUMEISENTAL
COTTON QUEEN
DJ AHMET

4
Mo

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

Film im Forum Seebach
COTTON QUEEN
DJ AHMET

5
Di

17 Uhr

19 Uhr
Protesttag für Inklusion: ALS WÄRE ES LEICHT
Protesttag für Inklusion x FAIRfilmt: 
WAS UNS BEWEGT + Nachgespräch

6
Mi

18 Uhr

20 Uhr
COTTON QUEEN (OmU)
DJ AHMET

7
Do

18 Uhr

20.30 Uhr
CALLE MÁLAGA – EIN ZUHAUSE IN TANGER
SIRI HUSTVEDT – DANCE AROUND THE SELF

8
Fr

18 Uhr

20.30 Uhr
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

9
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

PFERD AM STIEL 
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

10
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

PFERD AM STIEL 
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

11
Mo

18 Uhr

20.30 Uhr
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

12
Di

18 Uhr

20.30 Uhr
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

13
Mi

18 Uhr

20.30 Uhr
CALLE MÁLAGA 
SIRI HUSTVEDT 

14
Do

18 Uhr

20.45 Uhr
WANDA (OmU) (restauriert)
Open Air Kino im Künstlergarten: HIMMEL 
WIE SEIDE. VOLLER ORANGEN (Kurzfilm) 
+ GO CLARA GO + Filmeinführung

15
Fr

18 Uhr

20 Uhr
WANDA (OmU) (restauriert)
THE COWBOY (OmU)

16
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

PFERD AM STIEL 
26. Lange Nacht der Museen: 
ARCHIV DER ZUKUNFT
THE COWBOY (OmU)

17
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20 Uhr

DEFA-Jubiläum – 80 Jahre: 
DAS SCHULGESPENST
4 KURZFILME: DEFA WURZELN / 
GEMÄLDEGALERIE / KONTRASTE / 
IMBISS-SPEZIAL
ZUM BEISPIEL JOSEF

18
Mo

18 Uhr

20 Uhr
WANDA (OmU) (restauriert)
THE COWBOY (OmU)

19
Di

18 Uhr

20 Uhr
WANDA (OmU) (restauriert)
THE COWBOY (OmU)

20
Mi

18 Uhr

20 Uhr
WANDA (OmU) (restauriert)
THE COWBOY (OmU)

21
Do

18 Uhr

20.30 Uhr
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

22
Fr

18 Uhr

20.30 Uhr
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

23
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK 
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

24
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK 
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

25
Mo

18 Uhr

20.30 Uhr
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

26
Di

18 Uhr

20.30 Uhr
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

27
Mi

18 Uhr

20.30 Uhr
LA GRAZIA
DO YOU LOVE ME? (OmU)

28
Do

18 Uhr

21 Uhr
VIER MINUS DREI
Open Air Kino im Künstlergarten: 
WESTERNDANCE (Kurzfilm) + PINA – TANZT, 
TANZT, SONST SIND WIR VERLOREN

29
Fr

18 Uhr

20.30 Uhr
VIER MINUS DREI
ALLEGRO PASTELL

30
Sa

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK 
VIER MINUS DREI
ALLEGRO PASTELL

31
So

15.30 Uhr

18 Uhr

20.30 Uhr

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK 
VIER MINUS DREI
ALLEGRO PASTELL



KINO MON AMI WEIMAR 
Sonderveranstaltungen und Filmreihen 

Film im Forum Seebach 
04.05  Seniorenkino im Marie-Seebach-Stift

Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung  
05.05.  ALS WÄRE ES LEICHT  
05.05.  FAIRfilmt: WAS UNS BEWEGT + Nachgespräch

Open Air Kino im Künstlergarten 
14.05.  HIMMEL WIE SEIDE. VOLLER ORANGEN (Kurzfilm)  
      + GO CLARA GO 
28.05.  WESTERNDANCE (Kurzfilm) + PINA – TANZT, 
       TANZT, SONST SIND WIR VERLOREN

Lange Nacht der Museen 
16.05.  ARCHIV DER ZUKUNFT

DEF-Jubiläum – 80 Jahre 
17.05.  Kinderfilm: DAS SCHULGESPENST  
17.05.  Kurzfilme: DEFA WURZELN / GEMÄLDEGALERIE /       
      KONTRASTE / IMBISS-SPEZIAL  
17.05.  ZUM BEISPIEL JOSEF

Kommunales Kino mon ami: Goetheplatz 11 | 99423 Weimar 
Tel: 03643 847745, Fax: 03643 847748 
www.kinomonami.de | kino@monami-weimar.de

Programmpreis der DEFA-Stiftung 2014 I Kinopreis des  
Kinematheks-verbundes 2001, 2003, 2004, 2007, 2008, 2009, 2010, 
2011, 2012, 2014, 2015, 2017 I Programmpreis der MDM 2020 –  2025

Eintrittspreise: 7,-  Euro /5,- Euro ermäßigt 
Kartenverkauf/Einlass: jeweils 30 Min vor Vorstellungsbeginn 
Kartenvorbestellung: im Kino oder per E-Mai, bis 7 Tage im  
Voraus möglich, bestellte Karten bitte bis 15 Min vor 
Vorstellungsbeginn abholen, danach werden sie frei verkauft.

Redaktion: Leana Elger, Franziska Winter  Gestaltung: illuise 
Druck: Druckerei Schöpfel Weimar   
Titelbild: ALLEGRO PASTELL  © WalkerWorm-Film, Felix Pflieger | 
Fotos © Filmverleih 

Unser Kino wird unterstützt durch  
die Stadt Weimar und das Land  
Thüringen, Referat Medien –  
Thüringer Staatskanzlei. 

Kino u. Kulturzentrum mon ami sind Teilbereiche des städtischen Eigen- 
betriebs Jugend-, Kultur- & Bildungszentrum VHS/mon ami Weimar.  

COTTON QUEEN

Die 15-jährige Nafisa lebt in einem traditionellen 
Baumwolldorf im Sudan. Sie hat Sommerferien und muss mit 
ihren Freundinnen bei der Baumwollernte helfen. Außerdem 
ist sie zum ersten Mal verliebt – in einen Jungen aus dem 
Dorf. Ihre Großmutter Al-Sit ist eine geachtete Matriarchin. 
Sie hält die Fäden des Dorfes fest in den Händen. Doch die 
Ankunft von Nadir, einem jungen Geschäftsmann aus dem 
Ausland, droht das Leben der Dorfbewohner durch neue 
Technologien im Baumwollanbau zu erschüttern. Nafisas 
Eltern wittern zudem die Chance, ihre Tochter mit Nadir 
zu verheiraten. Aber das letzte Wort über Nafisas Zukunft 
möchte Al-Sit haben… Hin- und hergerissen zwischen den 
Forderungen ihrer Familie und dem eigenen Wunsch nach 
Unabhängigkeit muss Nafisa ihren Weg alleine finden. Ein 
flirrender Film über weibliches Aufwachsen, harte Arbeit, 
magisches Denken, Tradition und innere Sehnsucht. 
DE/FR/PS/QA/SA/SD 2025, 93 min, OmU, FSK o.A.,  
R: Suzannah Mirghani, D: Haram Basher,  
Rabha Mohamed Mahmoud, Mihad Murtada u.a.

DJ AHMET

Wenn der 15-Jährige Schafhirte Ahmet mit dem Traktor 
durch die nordmazedonische Landschaft fährt, wummert  
Bass aus seiner Soundanlage. Die elektronischen Klänge  
bieten ihm einen Ausweg aus der konservativen Dorf-
gemeinschaft. Leider ist die nächste Disco unerreichbar 
weit entfernt und das örtliche Internet katastrophal! Ahmets 
strenger Vater versucht alles, um ihm die Liebe zur Musik 
auszutreiben. Einzig sein stummer Bruder Naim teilt seine 
Begeisterung – bis Aya auf Heimaturlaub aus Deutschland 
bei den Nachbarn einzieht ... Sie hat einen ausgezeichneten  
Musikgeschmack und unbegrenztes Datenvolumen im 
Gepäck. Bei heimlichen Raves auf dem Acker kommen 
sich die beiden näher. Die humorvolle »Boy-Meets-Girl«-
Geschichte erzählt von jugendlicher Emanzipation und tiefen 
Konflikten zwischen Tradition und Moderne.  
MK 2026, 99 min, FSK 12, R: Georgi M. Unkovski, D: Arif Jakup, 
Dora Akan Zlatanova, Agush Agushev, Aksel Mehmet u.a.

COTTON QUEEN DJ AHMET



Protesttag zur Gleichstellung von Menschen  
mit Behinderung 
Am 05.05. wird europaweit für die Gleichstellung von 
Menschen mit Behinderung protestiert. Wir zeigen aus  
diesem Anlass zwei Filme, die sich dem Thema widmen und 
für die Lebensrealitäten von Menschen mit Behinderung  
einstehen. WAS UNS BEWEGT zeigen wir im Rahmen  
unserer FAIRfilmt-Reihe zu freiem Eintritt mit der Stabsstelle 
Klimaschutz Weimar.

ALS WÄRE ES LEICHT

Kati ist gehörlos, Florian ist blind. Er geht in seiner Rolle als 
Stadionkommentator beim FC St. Pauli auf, sie entdeckt die 
Welt durch ihre Kamera. Als sie sich im Dialoghaus Hamburg 
begegnen, entsteht eine ganz eigene Verbindung – jenseits 
von Worten und Gesten, getragen von Nähe und Mut. Doch 
ihre unterschiedlichen Lebenswelten und die Erwartungen 
von Familie und Umfeld stellen die Beziehung immer wieder 
auf die Probe. Ihre Liebe wirkt für Außenstehende kaum 
möglich und entfaltet gerade deshalb eine besondere Kraft. 
Der Film ist die erste deutsche Spielfilmproduktion, die in 
den Hauptrollen Menschen zeigt, die im wirklichen Leben 
gehörlos (Cindy Klink) bzw. blind (David Knors) sind. Er zeigt, 
wie Nähe dort entstehen kann, wo andere nur Grenzen 
sehen. Und er macht spürbar, dass Liebe nicht zwangsläufig 
in Worten oder Blicken wohnt, sondern in dem Versuch, sich 
dem anderen immer wieder neu zu öffnen.
DE 2025, 90 min, FSK 12, R: Milan Skrobanek, D: David Knors,  
Cindy Klink, Athena Lange, Wolf Danny Homann u.a. 

Protesttag für Inklusion x FAIRfilmt:  
WAS UNS BEWEGT

Was braucht es, um Unmögliches zu wagen? Für Tobias, 
der im Rollstuhl sitzt, und seine acht Freunde sind es 
Freundschaft, Mut und der Glaube aneinander. Und so bre-
chen sie in ein Abenteuer auf, das sie 256 Kilometer  
entlang des Jakobsweges führt. Tobias hätte diese Reise 
alleine kaum antreten können, doch gemeinsam setzt die 
Gruppe eine hürdenreiche Wanderung in die Tat um.  
Der Weg ist voller Herausforderungen: steile Anstiege,  
brennende Sonne, müde Beine und unzählige Blasen. 
Dennoch ist WAS UNS BEWEGT keine Geschichte über 
Aufopferung oder Hilfsbereitschaft – es ist eine Geschichte 
über selbstverständliche Integration. Der Film zeigt  
eindrucksvoll, wie aus individuellen Grenzen gemeinsame 
Stärke entsteht und wie echte Inklusion gelebt werden kann. 
Eine bewegende Reise, die inspiriert!
DE 2025, 84 min, FSK o.A., R: Oliver Stritzke

+ Nachgespräch am 05.05. mit Gästen aus dem Team der 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung – 
Landesverband Thüringen e.V., Eintritt frei

WAS UNS BEWEGT CALLE MÁLAGA –  
EIN ZUHAUSE IN TANGER

ALS WÄRE ES LEICHT

CALLE MÁLAGA – EIN ZUHAUSE IN TANGER

María Ángeles ist 79 Jahre alt und tief verwurzelt im spa-
nischen Viertel »Calle Málaga« in Tanger. Vom Balkon aus 
beobachtet sie das bunte Treiben der Stadt – ruhig und 
zufrieden. Doch als ihre Tochter Clara die Wohnung ver-
kaufen will, gerät alles ins Wanken. Statt ins Seniorenheim 
zu ziehen, stellt sich María Ángeles quer. Mit Witz, List und 
Herz kämpft sie um ihr Zuhause. Überraschend findet sie 
dabei neue Nähe, Lebenslust und eine Liebe, die sie längst 
verloren glaubte … Der neue Film der marokkanischen 
Regisseurin Maryam Touzani erzählt von Wärme, Stolz und 
wiedererwachender Sinnlichkeit, verkörpert und exzellent 
gespielt von Spaniens Schauspiel-Ikone Carmen Maura.
FR/ES/DE/BE/MA 2025, 116 min, FSK 12, R: Maryam Touzani,  
D: Carmen Maura, Marta Etura, Ahmed Boulane, Miguel Garcés u.a.



Open Air Kino im Künstlergarten 
Im Mai findet unser Open Air Kino im Künstlergarten 
(Theaterplatz 4) in Kooperation mit dem  
Weimarer Republik e.V. statt. Bei schlechtem Wetter  
wird die Filmvorführung ins Kino mon ami verlegt.
Eintritt frei

HIMMEL WIE SEIDE. VOLLER ORANGEN (Kurzfilm)

Im Frühling 1990 – zwischen Mauerfall und Deutscher 
Einheit – fliegen die ersten Noch-DDR-Bürger nach Mallorca. 
Mallorca ist ein Sehnsuchtsort für viele Ostdeutsche, be-
kannt von den bunten Postkarten der Westverwandten. 
Betina Kuntzsch erzählt in einer animierten Collage aus 
Postkarten, Urlaubsfotos und Dokumenten von dieser ersten 
Reise … den Farben, Möglichkeiten und Ressentiments.
DE 2024, 10 min, FSK o.A., R: Betina Kuntzsch

WANDA 

Barbara Loden, die Regie führte, das Drehbuch schrieb und  
selbst die Hauptrolle verkörperte, hat in WANDA mit einer 
fast dokumentarischen Bildsprache ein radikal offenes Porträt  
weiblicher Existenz entworfen. Im Fokus steht eine Antiheldin  
jenseits von Opfermythen. Wanda ist eine Frau, die schein-
bar ziellos durch das ländliche Pennsylvania zieht: Nachdem 
sie ihre Familie verlassen hat, treibt sie von Ort zu Ort, von 
Begegnung zu Beziehung, durch soziale und emotionale 
Randzonen. Als sie sich einem Kleinkriminellen anschließt, 
scheint sie ihre bisherige Existenz restlos abzustreifen, bis 
ein missglückter Überfall ihr Leben abermals verändert … 
Als unbequeme Gegenstimme zum männlich dominierten 
New-Hollywood-Kino wirkt WANDA noch heute erstaunlich 
aktuell. Deshalb ist der Film – dank Grandfilm – nach  
56 Jahren in restaurierter Fassung auf der Leinwand zu sehen!
USA 1970, 103 min, OmU, FSK 12, R: Barbara Loden, D: Barbara Loden,  
Michael Higgins, Dorothy Shupenes, Peter Shupenes u.a.

SIRI HUSTVEDT – DANCE AROUND THE SELF

Der Dokumentarfilm von Sabine Lidl porträtiert die US- 
amerikanische Schriftstellerin Siri Hustvedt. Er beleuchtet ihre  
Arbeit, ihr Denken, ihre feministischen Perspektiven und ihre 
Liebesbeziehung zum Schriftsteller Paul Auster. Dabei öffnet 
er den Blick zum einen über die Autorin hinaus, indem er 
die kämpferische Kreativität von Künstlerinnen ehrt, denen 
sich Hustvedt verbunden fühlt. Zum anderen erzählt er die 
Geschichte des legendären Autorenpaares aus Brooklyn, das 
gemeinsam über Sprache, Identität und die Kraft der Worte 
nachdenkt. Als dann die Krebsdiagnose von Paul Auster das  
gemeinsame Leben erschüttert, verändert sich der Ton des 
Films: Aus intellektuellem Austausch wird existenzielle Aus- 
einandersetzung mit Verlust, Vergänglichkeit und Erinnerung.  
Der Film begleitet Hustvedt durch diese verletzliche Phase  
und zeigt, wie sie Trauer und Liebe in Literatur – und in ihr  
Werk »Ghost Stories: Ein Buch der Erinnerung« – verwandelt.
DE/CH 2026, 110 min, FSK 12, R: Sabine Lidl, D: Siri Hustvedt,  
Paul Auster, Sophie Auster, Liv Hustvedt u.a.
 

SIRI HUSTVEDT WANDA

GO CLARA GO:  
DIE KUNST DES KREATIVEN WIDERSTANDS

Mit ihrem Dokumentarfilm GO CLARA GO legt die 
Regisseurin Sylvie Kürsten ein Ausnahmekapitel  
ostdeutscher Kunstgeschichte offen. Vor gut 50 Jahren 
erklärte eine Handvoll Künstler die einstige sozialistische 
Vorzeigestadt Chemnitz/Karl-Marx-Stadt zur avant- 
gardistischen Happening-Zone. Zusammen mit den 
Protagonisten von damals spürt der Film den kreativen 
Energien der Szene nach. So taucht er tief ein in die  
legendäre DDR-Parallelwelt, in der Kunst und Leben stets  
zusammengehörten. Eine Welt, die gleichermaßen Fans  
wie Stasi-Spitzel anzog. In erster Linie aber ist der Film ein 
Fest für die nonkonforme Kunst aus dem Osten.
DE 2025, 93 min, FSK o.A., R: Sylvie Kürsten

HIMMEL WIE SEIDE. VOLLER 
ORANGEN

GO CLARA GO: DIE KUNST DES 
KREATIVEN WIDERSTANDS



WESTERNDANCE (Kurzfilm)

Dieser Kurzfilm verfolgt keine eigenständige Handlung,  
sondern ist eine ikonische Tanzszene aus dem Film  
WAY OUT WEST, in der das berühmte Slapstick-Duo  
Stan und Ollie durch einfachen, synchronen Tanz und  
perfektes Timing eine der bekanntesten komischen Einlagen 
der Filmgeschichte schufen.
USA 1937, 02:51 min, FSK o.A., R: James W. Horne, D: Stan Laurel, 
Oliver Hardy 

seine Vorstellungen von Mut und Härte radikal in Frage. Der 
Dokumentarfilm von André Hörmann begleitet Crowley mit 
großer Nähe und Sensibilität über zehn Jahre hinweg auf 
seinem Weg zum Erwachsenwerden – und dekonstruiert  
dabei Stück für Stück den Mythos vom Cowboy als Symbol 
»echter Männlichkeit«. Denn mit jedem Rückschlag erkennt  
der Junge mehr, dass zu wirklicher Stärke auch Verletzlichkeit  
und der Mut zum Scheitern gehören. THE COWBOY liefert  
ein neues, vielschichtiges Bild vom Leben im Herzen der USA.
DE/USA/ 2025, 89 min, OmU, FSK 6, R: André Hörmann,  
D: Crowley McCuistion, Chaney McCuistion, Farrah Lee u.a.

PINA – TANZT, TANZT, SONST SIND WIR VERLOREN

Alles fließt, verharrt und gipfelt in Ektase. Wo oben und  
wo unten ist, es vereint sich in der Bewegung. Schweben,  
als wäre da keine Bodenhaftung. Die Welt dreht sich,  
der Rausch folgt ihr auf dem Fuße, erfasst den Tanzenden, 
katapultiert ihn in andere Sphären. Als Wim Wenders die 
Choreografin Pina Bausch zum ersten Mal sah, war er  
hingerissen. Und so begann seine Verehrung für ihre Kunst. 
Was Pina Bausch macht, ist mehr als Tanz, mehr als Theater: 
Es ist Kunst mit dem Körper, so faszinierend wie unbe- 
greiflich, so fantastisch wie puristisch, so authentisch wie  
unwirklich, so kraftvoll wie zärtlich. Mit PINA – TANZT, 
TANZT, SONST SIND WIR VERLOREN hat Wenders der  
bereits verstorbenen Ausnahmechoreografin ein Porträt  
geschaffen, das ihre Kunst vollumfänglich ehrt. Im Jahr 2012 
war der Tanzfilm in der Kategorie »Bester Dokumentarfilm« 
für den Oscar nominiert.
DE 2010, 107 min, FSK 12, R: Wim Wenders

THE COWBOY

Der elfjährige Crowley aus Colorado träumt von einem 
Leben als Cowboy – von Kraft, Freiheit und unbeugsamer 
Männlichkeit. Mit diesen Werten erziehen ihn seine Eltern. 
Der Junge versucht ihren Erwartungen gerecht zu werden, 
so gut es geht: Disziplin ohne Widerspruch und harte Arbeit 
auf der Ranch. Doch dann stellt eine unerwartete Tragödie 

Lange Nacht der Museen 
Zur Langen Nacht der Museen am 16.05. zeigen wir einen 
passenden Film, der Museen als Sammlungsorte und Archive 
der Zukunft denkt. 

ARCHIV DER ZUKUNFT

Im Naturhistorischen Museum in Wien wird mit akribi-
scher Energie gesammelt, geforscht, archiviert und reflek-
tiert – mehr als 30 Millionen Objekte sind hier über die 
Jahrhunderte zusammengetragen worden, um sie immer 
wieder aufs Neue zu befragen. ARCHIV DER ZUKUNFT 
bietet einen Blick hinter die Kulissen des traditionsreichen 
Museums, abseits der bekannten Schaukästen. Und er zeigt 
einen Mikrokosmos institutioneller Forschung, der sich 
den aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen stellt. 
Entstanden ist eine filmische Hommage an die Bedeutung 
der Wissenschaft und ein erkenntnisreiches Nachdenken 
über das Leben und Sammeln auf der Erde.
AT 2023, 90 min, FSK o.A., R: Joerg Burger

WESTERNDANCE PINA – TANZT, TANZT, SONST 
SIND WIR VERLOREN

THE COWBOY ARCHIV DER ZUKUNFT



DEFA-Jubiläum – 80 Jahre 
Am 17.05.1946 wurde die Deutsche Film AG, kurz DEFA,  
als größte Filmgesellschaft der DDR gegründet. Zusammen 
mit unseren Gästen und der DEFA-Stiftung feiern wir am 
17.05.2026 das Jubiläum »80 Jahre DEFA« – zur Feier zeigen  
wir einen Kinderfilm, vier Kurzfilme und 20 Uhr einen Langfilm!

DAS SCHULGESPENST

→ Filmbeschreibung unter der Rubrik Kinder- und 
Familienprogramm

DEFA WURZELN (Kurzfilm)

Der schwarz-weiß-Kompilationsfilm berichtet rückblickend 
von der Vielfalt der DEFA-Produktionen im Bereich Film und 
Wochenschau. Beginnend mit der Gründungsveranstaltung 
der DEFA am 17. Mai 1946 zeigt er Filmausschnitte von 
vielen Probeaufnahmen der ersten Spielfilme nach der 
Lizensierung. Wir bekommen wesentliche Einblicke in die 
Aufbau- und Filmarbeit der frühen Nachkriegsjahre.
DDR 1986, 22 min, FSK o.A., R: Günter Jordan

DEFA WURZELN GEMÄLDEGALERIE

KONTRASTE ZUM BEISPIEL JOSEF

GEMÄLDEGALERIE (Kurzfilm)

Ein stoischer Museumswächter führt als Nummerngirl  
durch ein seltsam anmutendes Programm: Figuren aus  
berühmten Gemälden treten aus den Rahmen und agieren 
miteinander. »Mona Lisa« putzt den Helm des »Mannes mit 
dem Goldhelm« und nimmt sich dafür den »Zinsgroschen«.  
Das »Schokoladenmädchen« lässt das Tablett fallen ob 
der erotischen Eskapaden des »Tahiti«-Mädchens mit 
dem »Schwan der Leda«. Eine DEFA-Animations-Perle der 
Filmemacherin Sieglinde Hamacher.
DDR 1988, 7 min, FSK o.A., R: Sieglinde Hamacher 

KONTRASTE (Kurzfilm)

Ein früherer Film von Sieglinde Hamacher, der im Stil noch 
nicht den späten Filmen gleicht und trotzdem einen Sog in 
die Fantasie der Animation entfaltet. In einem Regentropfen, 

der von einem Blatt fällt und in der Erde versickert, vollzieht 
sich Schönes und Grausames, Fröhliches und Trauriges –  
alles durchdringt sich! 
DDR 1982, 5 min, FSK o.A., R: Sieglinde Hamacher
 
IMBISS-SPEZIAL (Kurzfilm)

Der vierte Kurzfilm stammt von Thomas Heise und fokussiert 
auf die untere Halle des Bahnhofs Berlin-Lichtenberg in der 
Zeit kurz vor der Auflösung der DDR, Anfang Oktober 1989. 
Genauer geht es um die Arbeit der Kollegen von »Imbiß 
Spezial« zur Versorgung all jener, die unterwegs sind. Vor 
dem Hintergrund steter amtlicher Erfolgsmeldungen und 
Verlautbarungen gerinnt die Zeit zu einem Warten auf das 
Ende. Damit sind Heises Beobachtungen nicht weniger als 
eine wahrnehmbare Spur der Geschichte.
DDR 1990, 27 min, FSK o.A., R: Thomas Heise

ZUM BEISPIEL JOSEF

Der etwa 30-jährige Josef Neumann hat bereits viel erlebt 
und die halbe Welt gesehen. Findelkind, Zögling, Artist, 
Legionär, Seemann, Schiffbauer lauten die Stationen seines 
Lebens. Menschliche Fürsorge oder ein Zuhause? Solche 
Dinge kennt Josef nicht. Er ist ein Sonderling und bisher 
»von allen Zügen abgesprungen, ehe sie in den Bahnhof 
einfuhren.« Nun verschlägt es ihn in die DDR und er beginnt 
auf einer Werft in Rostock zu arbeiten. Dort gerät er wegen 
seiner unabhängigen und distanzierten Art in Konflikt mit 
den Kollegen. Auch im Privatleben fällt es ihm schwer, Nähe 
zuzulassen und Vertrauen aufzubauen. Erst durch Konflikte, 
Rückschläge und die geduldige Unterstützung einzelner 
Menschen wird er gezwungen, seine Haltung zu überden-
ken. Ob das reicht, damit Josef ankommt? Ein bemerkens-
wertes Beispiel für die differenzierte Darstellung eines 
Außenseiters im DEFA-Kino, das vor allem wegen seiner 
psychologischen Tiefe Beachtung fand.
DDR 1974, 92 min, FSK 12., R: Erwin Stranka, D: Jürgen Heinrich, 
Hans-Peter Reinecke, Petra Hinze, Monika Woytowicz,  
Eva-Maria Hagen, Fred Delmare, Fred Ludwig u.a.



LA GRAZIA

Der neue Film von Filmemacher Paolo Sorrentino ist ein  
mitreißendes Werk über Liebe, Pflicht und persönliche 
Freiheit. Er ist von Sorrentinos charakteristisch lyrischer 
Vision getragen und atmosphärisch vielseitig umgesetzt.  
So konfrontiert uns LA GRAZIA auf intime Weise mit  
den Themen Vaterschaft, Gewissen, und der andauernden 
Frage: Wem gehören unsere Tage? Hauptdarsteller  
Toni Servillo wurde für seine Darbietung als scheidender 
italienischer Präsident, der mit Hilfe seiner Ratgeberin 
und Tochter Dorotea einen moralischen und persönlichen 
Scheideweg betritt, beim Festival von Venedig 2025 mit 
dem Preis als Bester Schauspieler ausgezeichnet.
IT 2025, 133 min, FSK 12, R: Paolo Sorrentino, D: Toni Servillo,  
Anna Ferzetti, Orlando Cinque u.a.

DO YOU LOVE ME?

Die Archivdoku ist eine spielerische und persönliche Reise 
durch die audiovisuellen Erinnerungen des Libanon, die  
vollständig aus Archivmaterial besteht. Sie ist ein Liebesbrief 
an Beirut, der 70 Jahre Film, Fernsehen, Heimvideos und 
Fotografie umfasst und die kollektive Psyche der Libanesen 
erforscht, die von Freude und Intimität, Zerstörung und  
Verlust geprägt ist. Durch die Augen von Bürgern, Filme-
machern und Künstlern rekonstruiert der Film eine  
fragmentierte Geschichte in einem Land ohne nationales 
Archiv und feiert den kreativen Ausdruck als Widerstand  
und Möglichkeit, Erinnerungen zu bewahren.  
DO YOU LOVE ME? stützt sich auf über 100 Werke des 
unabhängigen libanesischen Kinos sowie auf unzählige 
Heimvideos, Fotos, Podcasts, Musik und andere Medien.
FR/LB/DE/QA, 75 min, OmU, FSK 12, R: Lana Daher

LA GRAZIA DO YOU LOVE ME?

VIER MINUS DREI ALLEGRO PASTELL

VIER MINUS DREI

Barbara und ihr Partner Heli führen mit ihren beiden  
Kindern Fini und Thimo ein liebevolles Familienleben.  
Als professionelle Clowns nehmen sie das Leben nicht zu 
ernst und sie wissen, dass man auch über das lachen  
kann, was misslingt. Als Barbara wie aus dem Nichts durch 
einen Unfall ihre Familie verliert, bricht eine Welt für  
sie zusammen. Der Verlust lässt sie am Clownsein und dem 
eigenen Lebenssinn zweifeln. Doch sie stellt sich ihrem 
Schicksal: Mutig und unkonventionell findet sie Wege, 
um mit der Trauer umzugehen. Dabei erfährt sie, dass 
Menschlichkeit selbst in den dunkelsten Momenten Kraft 
schenken kann. Eine zutiefst berührende Geschichte über 
Verlust, Resilienz und die Suche zurück ins Leben. 
DE/AT 121 min, FSK 12, R: Adrian Goiginger, D: Valerie Pachner, 
Robert Stadlober, Stefanie Reinsperger u.a. 

 
ALLEGRO PASTELL

Im Jahrhundertsommer 2018 führen die Romanautorin  
Tanja Arnheim und der Webdesigner Jerome Daimler eine 
scheinbar ideale Fernbeziehung in der Hitze Berlins,  
der Idylle eines geerbten Bungalows im hessischen Maintal 
und vielen Zugfahrten dazwischen. Doch das sorgfältig  
gepflegte Gleichgewicht aus Vertrauen und Ungebundenheit 
der beiden hyperreflektierten Millennials gerät ins Wanken, 
als Tanja in der Nacht ihres Geburtstags bemerkt, dass 
die Beziehung existentiell werden könnte. Anna Rollers 
Filmadaption verdichtet die im Roman (Leif Randt) angelegte  
introspektive Erzählung zu einem feinsinnigen Porträt  
moderner Beziehungen, in dem Alltägliches und Existen-
tielles subtil ineinanderfließen. Ein Film über Liebe in  
Zeiten digitaler Möglichkeiten.  
DE 2026, 100 min, FSK 12, R: Anna Roller, D: Sylvaine Faligant, 
Jannis Niewöhner, Haley Louise Jones, Luna Wedler,  
Martina Gedeck u.a.



Kinder- und Familienprogramm/Schulkino /Ferienkino 
Weiterführende Informationen zu aktuellen Kinderfilmen 
finden Sie über die Homepage der Deutschen Film- und 
Medienbewertung: www.fbw-filmbewertung.com 

DIE SCHATZSUCHE IM BLAUMEISENTAL

Endlich Ferien! Die 9-jährige Lucie fährt alleine aufs Land – 
zu ihrer Mutter Caro, die in ihrem Heimatdorf eine spannende  
Ausgrabung leitet. Doch zwischen Hügeln, Wäldern und 
einer echten Burgruine entdeckt Lucie mehr als frische Land-
luft. Ein altes Familiengeheimnis wartet auf sie! Gemeinsam 
mit ihrem neuen Freund Yann, der frechen Gans Zerbinette 
und zwei plaudernden Blaumeisen stürzt sie sich kopfüber  
in ein aufregendes Abenteuer. Vom dunklen Burgkeller  
bis zu einem verlassenen Wohnwagen am Waldrand steckt 
ihre Schatzsuche voller Rätsel und Überraschungen.
FR/BE 2025, 77 min, FSK o.A., R: Antoine Lanciaux

PFERD AM STIL

Sarah und Dilek sind 13 Jahre alt und auf der Suche nach 
einer Beschäftigung, die sie von anderen abhebt. Ihre 
Klassenkamerad*innen füllen ihre Social Media Kanäle  
mit Tanzchoreos oder Rapvideos. Das macht jeder. Sarah  
entdeckt im Internet zufällig eine neue Trendsportart:  
Hobby Horsing – Reiten auf einem Steckenpferd. Sie ist 
sofort Feuer und Flamme, Dilek eher skeptisch. Zurecht, 
denn die beiden werden beim Üben gefilmt und sind fortan 
das Gespött der Schule. Dilek wendet sich von Sarah ab 
und wird Teil der Tanzgruppe. Doch Sarah gibt nicht auf 
und brennt durch ins finnische Niemandsland, um dort an 
einem Hobby Horsing Wettbewerb teilzunehmen. Begleitet 
und trainiert wird sie von der gleichaltrigen Dressurreiterin 
Beatrice. Der spannende und liebevolle Film feiert die 
Freundschaft, den Mut und vor allem das Anderssein.
DE 2026, 90 min, FSK 6 (empfohlen ab 10), R: Sonja Maria Kröner,  
D: Manon Debaille, Chiara Kitsopoulou, Aurelia Ott u.a.

DAS SCHULGESPENST

Carola Huflattich geht in die 4. Klasse. Was ihr an der 
Schule gefällt, sind aber lediglich der Sportunterricht 
und der Unfug, den man in den Pausen anstellen kann. 
Glücklicherweise hat sie in Willi einen guten Freund, der ihr 
mit Vorsagen zur Seite steht. Sie erfindet aus Spaß einen 
Weltgespenstertag und ein Gespenst, mit dem sie die 
Rollen tauscht. Während das Gespenst in Carolas Gestalt 
durch Fleiß, Ordnungssinn und gute Leistungen alle in 
Verwunderung versetzt, stiftet Carola als Gespenst einige 
Verwirrung. Doch der ungezügelte Spaß wird ihr bald zu viel, 
und sie möchte in ihre richtige Gestalt zurück. Das Gespenst 
aber weigert sich. Carola gibt sich Willi zu erkennen und  
bittet ihn um Hilfe. Der weiß, wie immer, um Rat!
DDR 1987, 84 min, FSK 6, R: Rolf Losansky, D: Nicole Lichtenheldt, 
Ricardo Roth, Karin Düwel, Barbara Dittus, Dietmar Richter-Reinick u.a.

DIE SCHATZSUCHE IM 
BLAUMEISENTAL

PFERD AM STIL DAS SCHULGESPENST I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK

I ACCIDENTALLY WROTE A BOOK – DER SOMMER,  
ALS (M)ICH MEINE GESCHICHTE ERFAND

Die aufgeweckte Nina wächst in einer kreativen Familie  
auf – ihr Vater arbeitet als Filmemacher, während ihr Bruder 
gerne Zaubertricks vorführt. Sie selbst träumt davon, Schrift- 
stellerin zu werden. Mithilfe ihrer schrulligen Nachbarin  
wagt sie sich an ihre erste Geschichte und wird dabei selbst 
zur Hauptfigur. So schreibt sie über das Zusammenleben  
mit Vater und Bruder, ihren Alltag in der Schule und auf dem 
Sportplatz sowie über ihre erste Liebe. Dabei taucht sie im 
Laufe der Zeit immer tiefer in das Leben ihrer früh verstor-
benen Mutter ein. Durch den Zusammenhalt in ihrer Familie 
und nicht zuletzt durch das Schreiben findet Nina nach  
und nach einen Weg, ihre Trauer zu verarbeiten – und sie 
verhilft nebenbei auch ihrem Vater zu neuem Glück.
HU/NL 2024, 95 min, FSK 6 (empfohlen ab 11 Jahren),  
R: Nóra Lakos, D: Villő Demeter, László Mátray, Vivien Rujder,  
Kati Zsurzs, u.a.


